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Westlicher Kriegsschauplatz.
^ ^ rtietzchng der Angrisfe chuf unsere3 * »* nördlich

brachte dem Feinde weiitere Mtherfô e. Nord-
" ^ Kanajls von La Bassee wurde englischer Bor.

mm  abgewiesen. Mehrere französische Angriffe an
"^ twhöhe. beiderseits NMvWe and nordostlrch von

zusammen. Wir säuberten einige früher
. Grabenstücke vom Feinde,

den Arg-nnen würden örtlich« Bmstötze desG-M -rs
. ^ -nrtlkachpfe ahgewieseu. Die Kampfe bei ^
Lris haben zu keinem Ergebnis geführt.

o^döitlich von Luneoille wgrde der W> - ^
\Vjc  und besetzte Ort Embermenil überfMen und ge
Kt  Nach der Zerstörung alller französischen Vertmd'.
^"lanlagen gingen unsere Truppen unter Mitnahme
* $ JX  S°s°ME MnMschen Lägern in ihre alte»
^an den Vogesen wird noch ckn ern-

In Stei des Fechttales gekämpft. Am Hilsenfirst
«ahmen wir über 2v« Fvaazosen gefangen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

, der 35 Kilometer langen Front nördlich von ZW«-« b.s j "mittlerweile durch Heranziehung zahlreicher
‘ Huta-Obedynska(südwestlich Rawa-Rusta) gestürmt, am ^ '„jungen wieder schlagkräftig »ewordenen Fe.nde^

Abend mar der Feind bis hinter die große Striche Zolkie« > ^ ^ als unter schwere« Verlusten i« "'" icher uud
(nördlich Lembergf-Rawla -Ruska geworfen. nordöstlicher Richtung Z«rück. Z« den folgere « ^ tze«

Unter dem Druck dieser Niederlage ist der Gegner heute ' ^ Oberste Herresleitung zur Deckung der

Nacht auch aus der Anschluß-Stellung zwischen Grodek un^ Landeshauptstadt nochmals die R-st- F re¬
den Dnjestr-Sümpfe« gewichen, hart bedrängt schlag-neu Armeen zusammen, um »n der durch ad
österreichisch-ungarischen Truppen. Müvduna starken und gut vorbereiteten Wereszqca-Stellumg

Zwischen den Dnjestrfümpfen und der Strqi - Bordringen endlich zum Stehen zu bringen,
hat derFeind das südliche Ufer des Dnjestr gerasumt. ± Nach heftigem Kampfe hat der Anstrum der h- lde».

Oestlicher Kriegsschauplatz. mütige» verbündete» Truppen auch diesmal wieder
Rusiische Avgrisfe gegen unsere Linie in Gegend SzaMle Armee zu«. Wanken gebracht- SchM '» de«

nnd Augusto? wur^ u abgeschlagen. Eigene Vorstöße mat  die s-indliche Stellung * £ *
kleinere Abteilungen führten zur Wegnahme de- I ^ . - - - m. ^ laberiten ° °» Macken^ L i itwb rtoleftJC lOltUO

°» - - ÄiiÄzrsÄ, « . -

smenw.r — - - - , Ärifl ^Sr ®oZ »e» am Parroy-Walde führten zu ört-

^ ^ Lr . “L .. Bvrltüsie abgemre en. den Vogesen wrro» «»« _ und iüd-Jtt  wurden rusiischeB-rstötze abgeMesen.
Südwestlich von Kalwschrja machten Wir Fortschritte.

Das Dorf Molkowizna wurde im Sturm genommen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die Russe« find westlich des S °In bis in Linie ZUPUscie-

rrÄsrr ? I
SST Di. W # ■* >* ■ I
W-  Oberste Heeresleitung.

Grotzes Hauptquartier. 20. Juni . (W. T. B. Amtlich.)
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Südlich der Pilicck nahmen Truppen des Generalober¬
st-« von Woyrsch in den letzten Tagen mehrere feindliche

** «rnee» des Generalobersten von M-̂ nsen haben
Die Ercdek-Shellung genommen. Beginn des g ^ g
Tages schritten deutsche Truppen und das Korps des Fel -
marschaUeutnants von Arz zum Angriff auf We stank ve^
schausten feindlichen Liuien ; nach hartnäckigem Kampse
walren am Nachmittag M durchmeg di- ^ mehreren
Reihen hintereinander liegenden feindlichen Grave»  aui

Barbarismus unfrer feinde-
» alten »ni « 5* « » >“■

vor dem Kriege besonders reich das « ^ in dout-
Dixmuiden. Das war auch »och der yall . es ^
sch-nBesitz kam; denn die Deutschen hatten b h e
zriss-n gegen die Stadt jede unnutze Zerstovung zu ver
mL gemuht. Anders jetzt, nachdem die « t mchr-
fachen Beschießungen durch die B ^grer un h . ^
d°ten ousgesetzt gewesen ist. Durch diese DeschietzuMen^
m Trümmer gelegt die riesige, gvoh Sl ,
gotische 6t . Nikolauskirche; auch von den h«rrluh Kuns
werken des Innern sind nur emrge Bruchstücke erh
geblieben. Zerstört ist auch das alte prachM ^ en'
Mstört sind all die alten kleinen Kirche ^ .̂. ^ „ukunst
diq wahre Perlen mittelalterlicher ^ rrch«baukunst
waren. Englische Geschosse haben die -Kuchen J« * «! « ;
Witschaet«, Hallebeke. Langhemarea, .P °^capelle.
lärenu. a. Plätze vollständig niedergelegt englische G-
chosse haben die Kirchen tzu Vladesloo , Eesien s .
schwer beschädigt, englische Geschosse haben dj.e herrlich
Venediktinerabbei in Mesiines . die in ihren pichen Tm-
st« fast 1000 Jahre alt ist. zerstört. Völlig zerschossen st
^  alte Schloß in Hollebeke und das neue Schloß
-Doormezeele, schwere Verwüstungen haben englische
Whistsgäschosse in der unendlichen Reihe der schonenb -
Sachen Badeorte anoerichtet. Besonders gelitten hat Ost.
'nde- Was alle diese Zerstörungen gemeinsam haben,
das ist die vollständige strategische Nutzlostgkeit ste stn
der Aussluß einer reinen Zerstörungswut , der Kunst- und

stnumM ^ iera durchbrochen. Der Feind begann bei Na»
St » * I m» 3 -M -« °R- « . « .

Westlicher Kriegsschunplatz. Wereszycaj noch erbitterten Wrderstchid leistete. Nwlhw
Nördlich des Kanals von La Basiee und chuf der F-- «t Teile der Armee Böhm-Ermolli ^ e f-indttch«

nördlich Arras wiesen wir mehrere feindliche Teilangtisfe beiderseits der Lemberger Straße . Gleichzeitig
blutig ab. Zn der Champagne wurde e,ne französische bic  übrigen Korps dieser Armee überall
Abteilung , dir bei Perthes nach einer Minensprengung an- ^  Hauptstellung ein. Seit 3 Uhr sind
ariN iusammengeschossen. Unternehmungen der Franzosen ^ ^ ««6« aus der ganzen Schlachtsront»m RnchpM.
8 * ’ 3 vn -e.«. » . « «m Narron-Walde führte« zu ort- \ ^ ^  Dichtung auf Lemberg, als aiüch nördlich und

füdlich davon. Die verbündeten Armeen - erfolg- n.
Neuerdings fielen Taufende von Gefangenen und zahl-

reickes Kriegsmaterial in die Hände der Sieger . ^
Am oberen Dnjeftr beginnt der Feind feine Stellung-

zu räumen. ^ „
Au cct Freut der Armee Pflanzer griff der

mehreren Stellen erneut an. wurde jedoch unter sehr bed
lenden Verlusten zurückgeschlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nach leichter Abweisung schwächerer italienischer Au¬

frisse bei Plawa . Ronchi und Monsalcone trat chuch gestern
qn der Isonzosront wieder Ruhe ein. Hier und an der
Kärntner « » »»- M * - i- setndUch. « -tttt- rr- - »»- « >"
kling gegen unsere Besestigunge«.

Bei den von mindestens einer Brigade geführtem -
kanntlich überall abgeschlagenen Angriffen ajufM ^ Stel¬
lung östlich des Fasiatales hatte der Feinderhedl .cheBer-
luste. Vor einem Stützpunkt allein uturden 175 . tatie-
Leichen gezählt.

Der Stellvertreter des Chef» de» Generalstm»» .
». Höf er . FeldmarschalleutiMnt.

^sU von den Franzpsen heftig be-
schosien. Erneute feindliche Angriffe im Fechttzale und süd¬
lich waren erfolglos.

Aus eilpem feindlichen Fliegergeschwader, das ohne
militärischen Schaden anzuvichten, Bomben chuf̂ srghc
Flunder» warf, wurde ein Flugzeug hera>usg-;chosien
mehrere andere zu schleuniger Umkehr gezwuugem E.u
weiteres Flugzeug wurde in der Champagne ube r

Oberste Heeresleitung.

Oelterr . - ung . ^ sgesderiehte.

Oefterr.-ungarischer Tagesbericht.
Wien.  20 . Juni . (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart:
Rusiifcher Kriegsschauplatz.

Die Fortsetzung der kraftvollen Offensive der verbüMeten
Armeen führte gestern in der Schlacht bei Maglera -G
zu einem neuerlichen vollen Siege über die
Armeen. Nach Forcierung des San und nach der W'-der-
evobernng von Przemyfl erzw«jng der Erfolg der verbünde¬
te« Truppen in der Durchbruchsschlacht  zwischen Lubac.

^s rst bie vollständige stvateMlM " "b
J« Ausfluß einer reinen Zerstörungswut , ^ r Kunst- und
Baudenkmäler im eigenen Lande und im Lande der Ber-
«ündeten zum Opfer gefallen sind. , ^ ^ . .

Nicht minder schlimm wie die Velguev hausen d
FromWsen und ihre Verbündeten in Frankreich. Fast

irft,>in+ 0« als ob hier der kirchenfeindliche Geist der fran-

Vwg

stammende Zisternienserabter vom Ourscmnp. drekvunar̂ istiien Kircken vom Brrmont und Bourgogne, tzer
fruhgotischen Kr ch Woevre-iCbene, in der Gote
jtaet fr * «KeS f »an w . »»

sj « : ÄSt:

SaSSas
ben aten Adel die französischen' Geis chosse zu lenken,
den alten Adel die fmntzöstschen Eeschosieö« lenken « on
wigs des Vierzehnten gehalten, ^ uher die W f ^ u

«Vs SST & Ä . ’SäÄ TS
SK ÄS gSS  hat . Anch von allen diesen
Zerstörungen muß man meist sagen, daß ihr strategrsther

SS » Ärrfs scss«
reiten zn können.

«vi«- ..nEveuebme Beigabe . Ein Leipziger Blatr
macht sotgertdr̂ interessante " Ausstellun». ^ « « Russen

*Vf ’1
Ä?TÄ *%*"PS f *Ä£

SSSfrS 5 3ÄSäTm ”. Nti*.
ängen. . .

_ Kätingen a. d. Ruhr. 18. Juni . Die Verwundeten
unserê Kriegslazavetts waren ®aJ^ | n rüaen Kaufmanns . Alles war mit Lorbeer und Rosen ge°
ickmückt und die langen Tafeln waren reich geeckt. Musik

Nsoiben wird Ein zunger Wurttemverger, oer e»

rNZüSSLL « T ?-
ib^ VIM ch ^ wachte der Kranke und rief fteudig aus.

ick, kann ja wieder sprechen!" Tatsächlich hatte
"V SSXn « am Spätabend gab
der Geheilte seinen Eltern im Schwaben'laNde telesraphi'sch
Nachricht von dem Ereignisie.
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Allerlei 'Meldungen
9000 Kilometer im U-Boot.

Die Verleihung des Pour le merite an Kapitänleutnant
Herising, den kühnen Führer von- „U 21 “,  lieh vermuten,
daß der junge Seeheld in letzter Zeit wiederum glänzende
Leistungen vollbracht Hatto, deren Bekanntgabe aus mili¬
tärischen Gründen damals unterbleiben muhte. Nun hat
Hersing selbst das Geheimnis gelüftet. Ohne Ruhmredig¬
keit, einfach und schlicht, hat er einem amerikanischen
Pressevertreter erzählt, wie er in einem Monat vom 25.
April bis Mai mit seinem Boote eine Fahrt zurücklegte,
die an Ausdehnung alles übersteigt, was man bisher von
U-Booten erwarten konnte. Bon Wilhelmshaven ging
j„H 51“, dessen Befehl Hersing nun übernommen hat, am
25. April ab , und kam am 25. Mai glücklich in den Darda¬
nellen an . 9000 Kilometer hat es zurückgelegt, ohne dah
der Feind es ernsthaft verfolgen konnte. Bis Gibraltar,
also mitten durch die englisch-französischen Gewässer am
Kanal und am Atlantischen Meere fuhr „U 51“ zum größ¬
ten Teil an der Oberfläche. Zn Gibraltar entdeckten die
Engländer das Boot erst als es zu spät war. Aehnlich
erging es den Franzosen in Biferta an der tunesischen
Küste. Früh am 25. Mai machte sich Hersing den Briten
vor den Dardanellen bemerklich. Er versenkte den
„Triumph“. Am 27. Mai terlte die „Majestic" das Schick¬
sal des „Triumph “. Aus diesen kurzen Daten, die Hersing
dem amerikanischenPr esse mann in Konstantinopel er¬
zählte, losen wir wieder die unübertrefflicheEntschluß¬
kraft unserer U-Bootführer , die Genauigkeit, mit der un¬
sere unterseeischen Torpedos arbeiten, mit eindringlicher
Deutlichkeit heraus , und begreifen den Schreck, der unsere
Feinde befiel, als es hieß, dah deutscheU-Botte im Aegä-
ischen Meere gesichtet worden seien. Dem jüngsten Ritter
des Pour lemerite und seiner braven Mannschaft aber
rufen itmte ein herzliches Glückauf zu neuen Taten zu.

Amsterdam, 19. Juni . (T. U.) In einer Besprechung
der deutschen llnterseebootsfrage der letzten Zeit wendet
sich der Marineberichterstatter der Times sehr scharf gegen
Churchills Aeußerungen in Dundee, daß die deutschen
Drohungen mit den Unterseebooten sich in rocht beschei¬
denen Grenzen bewogt hätten . Dem widerspricht, sagen
die „Times“, die Tatsache, dah seit Beginn dieses Monats
76 Schiffe das Opfer deutscher Unterseeboote geworden
sind. Die Tätigkeit auf deutscher Seite hat alle früheren
Erfolge weit übertroffen und läht die Worte Churchills
in einem rocht merkwürdigen Lichte erscheinen. Demgegen¬
über falle der Verlust eines alten Bootes, wie des „U 14“,
das längst durch neue ersetzt sei, wenig ins Gewicht.

Eine Auslandsstimme über die Stimmung und Vek
Hältnisie in Enqlajnd.

Stockholm, 20. Juni » (W. T. B . Nichtamtlich.) Ein seit
mehreren Jahren in London ansässiger Schwede, der gegen¬
wärtig in Stockholm weilt , hat sich gegenüber„Stockholms
Dagbladet“ über die Stimmung und Verhältnisse in Eng¬
land während des Krieges geäußert. Wer die Engländer
als ruhigstes und besonnenstes Volk einschätze, wäre sehr
schlecht beraten . Der Krieg habe dort einen Zustand der
Verwirrung geschaffen, der um so schärfer herbortrete,
wenn m!an die Verhältnisse in Deutschland damit ver¬
gleiche, wo alles ruhige Ordnung und Planmäßigkeit sei.
Die englischen Verhältnisse seien an mehreren Punkten in
Unordnung geraten und es scheine überhaupt, als ob die
Engländer gewisse Schwierigkeiten hätten, sich den durch
den Krieg geschaffenen Verhältnisse anzupassen. Der
Mangel an Arbeitskräften mache sich stark geltend. Die
Lebensmittelpreise seien bedeutend gestiegen. Unter den
niederen Vevölkerungsschichten herrsche große Rot. Die
Siegesgewißheit. die anfangs allgemein war und die
spöttische Herabsetzung alles Deutschen, die damals zum
guten Ton in den englischen Kreisen gehörte, sei in der letz¬
ten Zeit abgedämpft. Aber die Gehässigkeit gegen die
Deutschen sei nicht geringer geworden und äußerte sich
nach wie vor grotesk. Unter dem Druck der deutschen Fort¬
schritte beginne man aber einzusehen, daß England alle
Kräfte aufbieten müsse, um dem Feind die Spitze zu
bieten.

Wien, 21. Juni . (T. U.) Die „Pol . Korresp.“ erfährt
aus dem Haag von vertrauenswürdigen Personen, die
jüngst Frankreich unld England bereisten: Das wirkliche
Gefühl in beiden Ländern ist starke Enttäuschung u>nd
großer Mißmut. Die Bevölkerung det Provinz läßt sich
durch kein Mittel mehr täuschen. Die Bewohner des fran¬
zösischen Südens befinden sich in tiefster Depression über
den ungeheuren wirtschaftlichen Schaden und die riesigen
Verluste an Menschenleben. In England klagt man über
die Teuerung schwer und insbesondere über die Unfähig¬
keit der Admiralität . Die Kriegslage wird allgemein in
England und Frankreich als ungünstig betrachtet und
die Hoffncksig auf die russische Dampfwalze ist geschwunden.
In Frankreich herrscht Entrüstung über das Benehmen der
Engländer, welche die von diesen besetzten französischen Ge¬
biete fast als englische Kolonie behandeln. Es kamen
vielfach Verstimmungen zwischen englischen und franzö¬
sischen Behörden vor.

„Die schwere Wolke im nahen Osten.“
London, 20. Juni . (Priv .-Telegr. Ctr. Frkst.) Die

Wochenschrift„Ration “ schreibt: „Ganz natürlicherweise
richtet sich unsere größte Besorgnis auf den Feldzug. Man
fühlt, daß »vir in einer unbestimmten Stunde leben. Dem
großen Gewinn Italiens folgten Enttäuschungen bezüg¬
lich neuer Bündnisse, und der Hoffnung auf Griechenland
kann man sich nicht frei hingeben, wenngleich sie stärker
wird. Und eine schwere Wolke erhebt sich im nahen Osten.
Die Berichte hinsichtlich Rußlands sind sehr betrübend.
Eine Gruppe von Theoretikern des Feldzuges hat trotz
aller Eegenfchläge das Wüßte Vertrauen in die ausgezeich-
nete Leitung des Feldzuges und sie versichert, daß der end¬
gültige Erfolg doch kommen werde, wenn auch mit größer
Verzögerung.

Der gestörte Burgfriede.
Die französische Kammer sah bei der Beratung des

Antrages Dalbieg Szenen, wie sie seit Kriegsbeginn dort
noch nicht erlebt waren. Der Antrag bezweckt bekanntlich
die junge Mannschaft des Jahrgangs 1917, deren Einberu¬
fung im Prinzip ja schon beschlossen ist, noch etwas zu

schonen, indem man erst alle noch vorhandenen Tauglichen
älterer Jahrgänge ausbildet und an die Front schickt,
diesen Tauglichen sollen sich viele „Drückeberger" befinden,
höher gestellte und reiche Leute, die sich mit Hilfe einfluß¬
reicher Persönlichkeiten, Regierungsmännern und Depu¬
tierten , irgend welche Pöstchen in Militärwerkstätten,
,Munitionsfabriken versä-affen, wo sie weit vom Schuß
sind, ohne sich sonderlich anstrengen zu müssen. Die Regie¬
rung und mit ihr auch wohl die Mehrheit der Kammer
sahen natürlich den Antrag Dalbiez, der ihre Protektions-
Wirtschaft störte, sehr ungern. Und so waren sie denn sehr
erregt, als der sozialistische Deputierte Raffin-Duyens
die Regierung wegen ihrer Duldung der Drückebergerei
scharf angchiff uNd behauptete, man lasse ledige Drücke¬
berger laufen, während man Familienväter für die
Schlächterei gut finde. Die Entrüstung der Kammermehr-
heit aber steigerte sich vielleicht noch, als der Deputierte
Pedoya , ein General a. D., Briefe von Offizieren aus dem
Felde zu verlesen begann, die sich ebenfalls über die Drücke¬
berger beschwerten.

Der Wiederaufbau Ostpreußens.
Königsberg, 21. Juni . (T. U.) Die Bausumme für die

Wiederherstellung der zerstörten Baulichkeiten in Ost¬
preußen wird von zuständiger Seite auf insgesamt rund
600 Millionen Mark geschätzt. Der Wert des von den
Russen in Ostpreußen zerstörten Hausrates wird bei
100 WO vernichteten Haushaltungen amtlich mit 25 Mil¬
lionen Mark angegeben.

Die Kämpfe vor Lemberg.
Berlin , 21. Juni . (Priv .-Telegr.) Nach einem Tele-

gramm des „Berliner Tageblattes“ von einem Spezial¬
berichterstatter in Galizien wären die Armeen der Ver¬
bündeten an die letzte Lemberger Verteidigungslinie her¬
angerückt, die sich laut Fliegeraussagen ungefähr 15 Kilo
Meter westlich von Lemberg befindet. — Dem „Berliner.
Lokalanzeiger“ wird aus Wien telegraphiert : Ob zwar
die Russen verzweifelten Widerstand leisten, gehen wir
doch in die Schlacht mit dem Gefühl, daß der Gegner nicht
einmal mehr an die Abwehr, geschweige denn an den Sieg
denkt unld nur noch ein Aufhalten unserer heran--
marschierendenTruppen bezweckt, um seinen durch die
früheren Kämpfe furchtbar verknüulten Train halbwegs
über die Grenze zu bringen und von der Artillerie zu
retten ist.

Verlegung der russischen Industrie im Westen wehr nach
Osten.

Kopenhagen, 20. Juni . Das russische Handelsministe¬
rium hat den Industriellen im Westen ver¬
traulich mitgeteilt , daß die sofortige Verlegung ihrer
Fabriken weiter nach Osten notwendig erscheine. Die
großen Werke von Frumkain in Lanoworowo, die große
Fabrik vonSchevescheski in Grodno und große Werke in
Kowno werden bereits nach Minsk verlegt.. Weitere fol¬
gen demnächst. Viel besprochen wird ferner ein soeben er¬
folgter Befehl des Verkehrsminister iums an die Direktion
der großen 'Eisenbahnwerkstätten von Riga und Kowno
sich auf eine eventuelle Verlegung nach Minsk oder Rowno
schleunigst vorzubereAen.

Die Unruhen in Moskau.

Moskau, 21. Juni . (T. U.) Der Oberbefehlshaber des
gesamten Moskauer Gouvernements, Murawiew, ver¬
öffentlicht einen Erlaß , in dem er darauf hinweist, daß die
Unruhen nunmehr auch lauf die Moskau benachbarten
Ortschaften übergreifen. Der Oberbefehlshaber kündigt
an, daß er gegen alle Unruhen nunmehr mit militärischer
Gewalt Vorgehen werde. Im Gouvernement Donetz haben
in der Nacht auf gestern blutige Kämpfe zwischen Arbei¬
tern und Landgendarmerie stattgefunden. Einzelheiten
fehlen noch. Auf dem Nikolaibahnhofein Petersburg be¬
schlagnahmte die Behörde drei 'Frachtstücke, in denen neben
revolutionären Proklamationen Schießwaffen und Muni¬
tion vorgefunden wurde.

Türkischer Bericht.
Konstantinopel, 20. Juni . (W. T. B. Nichtamtlich.)

Das Hauptquartier meldet:
An der kaukasischen Front wiesen unsere Truppen An¬

griffe, die der Feind als Rückzugsdeckung eingeleitet hatte,
durch Gegenangriffe lab. Wir machten Gefangene nnd er¬
beuteten drei Maschinengewehre. In Gegend Olty mach¬
ten unsere Truppen trotz erbitterten Widerstandes des
Feindes Fortschritte. Bei diesen Gefechten verlor der Feind
200 Tote, darunter einige Offiziere, und ließ Gefangene
eine Menge Gewehre, Zelte und Ausrüstungsgegenstände
in unseren HäNden.

An den Dardanellen nahm unsere Artillerie am 17.
Juni bei Ari Burnu die feindlichen Funken- und helio-
graphischen Anlagen unter Feuer. Der größte Teil der dort
arbeitenden feindlichen Soldaten wurde getötet. Ein
feindliches Torpedoboot wurde durch ein Artilleriegeschoß
schwer beschädigt. Am 18. Juni beschoß unsere Artillerie
erfolgreich den linken Flügel des Feindes Und verursachte
ihm große Verluste. Um sich gegen das wirksame Feuer
unserer Küstenbatterien zu schützen, hatte der Feind seine
Stellung gewechselt, aber auch die neuen Stellungen wur¬
den von den Batterien beschossen. Die feindliche Artillerie
die das Feuer auf unsere Infanterie eröffnet hatte , wurde
zum Schweigen gebracht.

An den übrigen Fronten ist die Lage unverändert.
Albanien.

Lngamo, 21. Juni . (T. U.) Die Albanische Korrespon¬
denz meldet: Nach Mitteilungen aus Südalbanien hat das
dort herrschende Elend den Charakter einer Hungersnot
angenommen. Seitdem Valona von den Italienern be¬
setzt wurde, seien dort und in dev Umgebung gegen 10 000
Menschen Hungers gestorben. Die Italiener benehmen sich
immer brutaler gegen die Bevölkerung, die unter der
Zuchtlosigkeit der italienischen Bevölkerung schwer zu
leiden hat

Lokale naebriebten.
Bad Homburgv. d. Höhe, 21. Juni

**  Kurhapstheater. Dir Direktion Hermann C,■ ■ ■ *■ ■ — . . .götter  hat sich am Samstag mit einem
Schwank von Kästner und Tesmar, betitelt „R e? Achend
anwalt Tantal  u s“, in Parenthese „Eva Ik] &&
dem Theaterpublikum der Sommersaison vorgestellt̂
in der Wahl des Stückes, das soll gleich gesagt tw «M ä
einen wenig glücklichen Griff getan. Schwänke
nicht geschrieben um unseren Kunstsinn zu läutern üch
seren Geschmack zu bilden; es sind geschwinde Augenb
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schöpfungen eines heiteren Geistes dem es darum itt Ke«
ist uns ein Lächeln abzugewinnen, wo und wann er , h# n'11
findet. Aber — der Sorgenbrecher Heiterkeit muß UJ
einer Form kredenzt werden die keine UeberwiM
kostet an seinem Rande zu nippen. Es gab am Sani»
abend gutherzige Leute, die da meinten: „Wir neb«
für Vollbringen dieses Wollen, es schöpft nicht jeder
dem Vollen.“ Ob dieses gebrechliche Konglomerat, «J
Geist, arm in der Erfindung amüsanter VorkommM.
eine wahre Hetze noch äußerlichen Effekten— diesez
sicht bei der vorhandenen Fülle guter , munterer The» HM'
Unterhaltungen, verdiente, darüber hat allerdings u ! zeitw
Endes nur das Publikum zu entscheiden. Eine urt, rnitd
fahrige Kritik wird jedoch— daran ist kaum zu zw« Offe"
— an diesem „Rechtsanwalt Tantalus “, nicht zum' ai» t
teil der Darsteller, uninteressiert vorübergehen. Wir terstii
erkennen die Mühe die sich die Künstler gaben von j. Miß
Sorgen unerlöste Menschen den Schluß des gerade jetz sû )'
schweren Tages durch ihre Talente zu erheitern . eine
können diese menschenfreundliche Mission aber nur fo M-
erfüllen, wenn sie dabei zunächst von dem Lustspieltz, £e""]

Ische'
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der Autoren  unterstützt werden, auf welches die ^
Leo Kästner und Ralph Tesmar , nur ganz bescheidene
sprüche haben.

Die Direktion Cteingötter 'wird uns im Laufe
Commerspielzeit Gelegenheit geben, an anderen Gri
die über-Geist, EeschMiack und Laune verfügen, die Lei
gen ihres Ensembles kritisch mesien zu können, iwozu
aus den angeführten Gründen, diesmal nicht imf
sind. ' g

* Obst- und Gartenbau-Verein. Wir verfehlen Ni
die Mitglieder auf den heutigen Boreinsabend ausmt,
sam zu wachen, der um 8K Uhr im Vereinslokal J
Johannisberg “ stattfindet. Rach Vorzeigen und VesW
ung schöner Rosensorten, finrdet eine Erörterung über -
Aufsichten der 'diesjährigen Obsternte und über die B«
wiettung des Obstes statt. T>en Vereinsabend wird ei,
Eratisverlosung von Rosen beschließen.

* Hamburger Schützen vor ein. Gestern nachmittag hi,,
der Verein auf seinem Scksießpatz in Dornholzhaich
sein diesjähr . 'Dittmar -LegaEchi -eßen bei einer Beteili
gung von 25 Schützen ab. Den 1. Preis , Scheibe uchz
Mark, (Zentrum unten) erhielt der Schütze Beruh. Set
den 2. Preis , 30 Mk., (Zentrum oben) Schütze Fr . Schelle:
6. Preis , 20 Mk., (Zentrum oben rechts) Schütze Kreutz
den 4. Preis (Zentrum unten links) Schütze>H. Wolf; fct,
5. Preis (Zentrum mitte) SchützeW. Sadtler ; den 6. P«j
Schütze Leonh. See und den 7. Preis SchützeH. Funk. An
dem lEinfatz kamen noch Preise aus der Mitte wie foh
zur Verteilung : l . EchützenmeisterK. Geßner, 2. Robe:
Fabre, 6. Jos. Becker, 4. H. Kirchner, 5. Rob. Fabre , 6 A
Sadtler , '7. A. Jolcar , 8. H. Funk, 9. H. Wolf.

* Allgem. Ortskrankenkasse zu BÄ» Homburg v. d. f
In der Zeit vom7. bis 12. Juni wurden von 142 erkrutz
ten und erwerbsunfähigen Kassenmitglieder 118 Mitgl«
d>er durch die Kassenärzte behandelt, 15 Mitglieder ii
hiesigen allgemeinen Krankenhause und 9 Mitglieder ii
auswärtigen Heilänstalten verpflegt. Für die gleiche Z«
wrirden au,ege,zahlt: 1277,26 Mk. Krankengeld, 144 1,
Unterstützung an 5 Wöchnerinnen, 62,50 Mark Stillgellx»
17 Wöchnerinnen, für 2 Sterbefälle 80 Mk. Mitglied«
bestand 2902 männl., 8852 weibl. Sa . 6254.

Zu einem Feldbergfestta>g 1915 hatte der FeMey
seftausschuh auf Sonntag, den 20. Juni , mittags 12 Uhi,
zum Bunhildisfelfen geladen, welcher Einladung 24 weil
iche und 48 männliche Angehörige des Homburger Tr»
Vereins Folge leisteten. Nach einer herrlichen Wanderu«;
bei schönstem Marschwetter wurde um 10 Uhr der Gipfel
des Feldbergs erreicht und die Fernsicht bewundert. 9W
gemütlicher Rast, die zum großen Teil zum Schreiben mh
Kartengrüßen an die Lieben im Felde alusgefüllt wurde,
gings zum Drunhildisfel'sen, um den sich kurz vor 12 Hi
mehrere Hundert Turner nebst Angehörigen eingefundr'
hatten. Rach einer Begrüßung durch den Gauoertret:
R ö b i g von Rödelheim wurde als Einleitung das Riclder
ländische Dankgebet gemeinsam gesungen. Kreisvertrete
Schmuck , Schulrat in Darmstadt, hielt alsdann !'■
kurze, aber sinnreiche Und tiefempfunidene Ansprache, lde>
schweren Verluste geldenkend, die die Deutsche Tuvnersch°ll
in diesem Weltkrieg bereits erlitten hat . Mit ernste»
überzeugenden Worten legte er die Pflichten dar, die utie
der Hedentod unserer Brüder auferlegt, besonders a
mahnend im Sinne der deutschen Tu-rnerschaft Weiter¬
arbeiten an der Heranziiehung eines körperlich und geifÄ
gesunden Geschlechts, für immer >wbzulegen die Su.cht
Ausländerei unter Verwerfung der olympischen Spie^
Mit der Aufforderung, auf unser Deut sch tun: stolz zu fei»1-
verband er die Bitte , eine Lehre aus dev Vergangenheit
zu ziehen und nicht zu viel unberechtigte Kritik an de"
staatlichen Einrichtungen zu üben; das Wort vom ,Min°
tarismus “ fei leider bei uns selbst geprägt worden, unsw
Ausländersucht tfei für unsere Feinde ein Zeichen unsere»
Schwäche gewesen, die die Zeit für die endgültige Rieden
werfung des Deutschtums gekommen glaubten . Rur unsere»
staatlichen Einrichtungen, besonders in militärischer
sicht und der beispiellosen Tapferkeit und Ausdauer unserer
Truppen unter genialer Führung seien die WaffererfoN
unserer Heere in Ost und West zu verdanken. Ein W
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geistert aufgenommenes dreifaches „Gut Heil“ auf
Vaterland schloß die kurze und kernige Ansprache. «
dem gemeinsamen Liede „Deutschland, Deutschland
alles“ zerstreuten sich die Teilnehmer Nach und nach,
Mitglieder des Homburger Turnvereins >den Heirn»^A^ igrreoer ,oes Vomouvger -rurnvererns >oen
teils direkt, teils über den Hergberg, teils über Eronbe^
Oberhöchftadt und Oberursel wählend. Die turnen^
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P ^ ^ irtoioe Seiet aber wird allen Teilnehmern als
.«ijchle, wu « ^rwste Zeit im Gedächtnis blecken.
fÄirt i . S. « -» 3um «* «nl * « 1 * »

®u, Dativen war der SonneNWelüDfcuttv>*«*i ~J"
aleE „?nushüter eine unvergleichlich schöne Nacht be-. TaunuSyurere Samstag Abend

'Das hatte ®ut Folge , daß am Samstag Abend
nün  wanderfrohen Männern und Frauen aus

^ Dörfern der Ebene durch «de köstlich
■um hier auf seinem

^5 von der Frankfurter Ortsgruppe 'des All.
\IK  Perbandes veranstalteten Sonnenwetzdfeter

Ku7/vor Anbruch der Mitternachtsstu 'cke
w>~̂ . -rrt>r  Dr Busch-Frankfurt eine markige AN>pracye
- ' S « » . . “ ™ . Xoteu , »m t*x » » m*

Itzje der _ _ m»  Ronn die alckeutschen Volts-L "7al7 'u.I die ^ "die ' alckeutschen Volts-
^ ^ nbegeisternd feierte. Dann flammte nach der von
En t sprochenen Feuerrede der gewaltigeHolzstoßH Ĥ wari sein«Lichtbündel meilenweit tn die Runde,r und T1 . r.* rfwfie Feueriprüche untd Feuer-
-uf u^ ^ Ls ^ und ickĝ he Feuersprüche und FeE
^ °ft . um rahmten die vaterländische Kundgebung . Eiw
„ejünflpu Finnin  vereinte die Festteilnehme

ar„ ,feT ? SÄSÄ «« 5 ** die Festckilnchmer

Iw ^ "/hckblick 11 auf' C die Theater -Spielzeit 1314 1̂5. Aus
e " unsbeckchtet '- Trotz der fchroerenKriegs-

^^7ar 'die Direktion des hiesigen Stadttheaters welch«
zeü®aI -L öt;id)en  Bühnen in Bad Homburg v. d . H. und
in" de« s«dt ^ dct  erfreulichen Lage , dre-t XrSn # . in der erfreulichen Lage , die
Dffef Oftab « ’ 1914 begonnene Winterspielzeit mal Un-ajn 1. ^ rooer ™,T in sonst ublrcher>4" Maaisträts nicht nur in sonst üblicher
^ ^ ^ iircbruführen sondern sogar bis zum 16. ^ unr ds.
K -ie durchzusuhr . ! ^ ersten Riale in Hanau
^ ' ^ Eterbrochene Spieldauer von N/e Monaten ermog-

Ü
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t «SK ? (5), in
-Mtgaltlpieie m in  Loblenz Stadttheater
TÄ taSÄ d« Epi - I»°it 263 D- rMnng -n
^ ’Ln wurden Die Vorstellungen fanden zu herabge-
gegeben Stadttheater Hanau steht unter

X« r «u« «n « ch-- « « Wh. T'
' " f ^» f, .« -- » in!ich, («ln « oolie « licht 8«ia » i» t.
ch auch 4N ^ -rrn Direktor Steffi er die Drrektron
Le sti bemerkt, dcch Herrn Drrettor ^  Stadt-
« 3n4 « nnö X--

& « * * »* » » * ÄIs » t ä

JS . JÄ. 1 . 1 ?Ä . » « « «« . .»
halten.

. Gefunden wurde in der FernsprechaAuckmatenMe
des Bahnhofspostamts ein Portemonnaie mit einem
n Geckbetraa und einem Kalender . . .. ..
kle,mn GeDbetrag die Blinddarmentzündungen.
« »„-i-dinas treten Blinddarmentzündungen wreder haufi-
KeuerdiNg deshalb Meinungen laut , dre vom
^taai U dL Wissenschaft verlangen , dah etwas mehr

lt  StS ? inS” eS ^ iSV ? ^ | m^ ĉ
5ä
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MMßM-L- -
Mr -L- ZM
-7ÄLAÄL . Obltbüume mit  nmn OT«n

»n d>" Spring « bl-Mnuder oen verie,^ Zwirnfäden hangen ; Erbs-lann mit den Flugein rn oeu ' man
krte « . rd -n^ -g-n RMiSnXn

& « ‘Äit « . « • ,”£ ^ ' 5
Ä » iiSS und («ich« an «>«>«---» StSlch . n

LS -« ch« I

,i - di- nächste Zent - in « - ud°-°a >-n' i-» « 7N ,°ch
kchueinefleisch zu erwarten ist. I 4- 2,,ilitsauen am
die Zahl der Schwein« über X Jahr , ohne Zuch s
15. April ds . Js ., auf 1.9 Millionen .^ Aniderevse^
der Bedarf an Schlachtschweinen um Lnese ^ ück
reud der letzte drei Jahre monatlrch «^ 0 000 Stua.
Die in groster Zahl vorhandenen Iungschwmne rnit /
Jahr werden in diesem Jahre später als^sonst̂ zur Schlmy
reise kommen, weil sie infolge der brsherrtzen Knapphe t
und Teuerung der Krastfuttermr tel rm Ernahrungsz^
stände zurückgeblieben sind. . ^ nfolgedess fttlteq&;
Landwirtschasisminister in einem Ersatz «
minister die Satte , den Heeresbedarf °n Schwerne eM
aufs Aeusterste einznschränken und chu b^ aüf werter«
möglichst auch durch ausländische Bezugsq ^
2n erster Linie soll der Bedarf an EchwernefleMiwäh-
rend der wärmeren Jahreszeit aus den h
Dauervorräten gedeckt werden.

f Gute Iagdaussichtem Das wochenlang anhaltende
gute Wetter ist dem jungen Wrld ^usterordentlrch z
statten gekommen. Seit einer Reche von Zähren ^hat man
bei dem Grasmähen noch nie so viel sunge Hafen getros'
sen als gerade jetzt. Auch junge Rehe sind iw groher Zah
vorhanden, jo datz in diesem Herbst und Winter mat einer
guten und ertragreichen Jagd gerechnet werden , kann.

3*ii5 nah und Fern.
t Vilbel. 16. Juni . Der 12jährige Schüler Georg Fil-

singer rettete unter höchster eigener Lebensgefahr den
8jährigen Schüler Paul Lehr , der beim Baden in der
Nidda unterging und bereits bewutztlos von der Strömung
dahingetrieben wurde . — Einer armen Gärtnerfamilte.
deren Ernährer im Felde steht, wurde vergangene Nacht
die gesamte Erdbeerenernte von beträchtlichem Werte av-

f F̂rankfnr ? «! wlV Juni . Als eine fette Pleite un¬
gewöhnlicher Art entpuppt sich der Zusammenbruch des be¬
kannten Abzahlungsgefchäftes R . Fuchs . Bei einer Set-
Kindlichkeit von mehr als sieben Millionen Mark strebt
der Schudner einen Zwangsvergleich mit den Gläubigern
in Höhe von 8 —acht — Prozent an . Einem Vergleich auf
dieser Grundlage soll jedoch!das Gericht seine Zustimmung
versagen. Wenn der Konkursverwalter nicht so rasch vw
möglich die mit in den Riesenkonkurs hineingezogene
Zaeiggefchäfte abstötzt. liegt die Gefahr vor , datz sich di
Aussichten für die Gläubiger noch mehr verschlechtern

- Dastmstadt. 18. Juni . Das Schwurgericht verurteilte
heute nach zweitägiger Verhandlung den

| 5ansbutschen Adam Funk aus Dudenhofen wegen Bkorde
^ und zweier Mordversuche zum Tode nn!d 10 Jahren Zuch -

haus , sowie lebenslängliche Aberkennung der buvgew
lichen Ehrenrechte , ferner das 30jährige Dienstmädchen
Btathilde Scheu ermann aus Mainaschaff wegen B h T
MM 'Morde und den beiden Mordversuchen des FUN z
127ahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust Funk
batte am 10. November 1914 in Offenbach seine Eh >ira
in den Main geworfen und sie im Wasser erwürg , 1 '
dem zwei Giftmordversuche gescheiterr waren Die An¬
geklagte Scheuermann hatte ihm zu dem Verbrech

Ä ‘«n, 20. Sunt . Di - M . MWge
der Ortsnetze der elektrischen Ueberlandanlage haben sich
seit einiger Zeit derart gehäuft dah , da der Schutzs ® e
meinden nicht ausreichend zu fein ichelnt,
Provinzialdirektion in Wichen entschiedene Mahnen
gegen die Zerstörungen getroffen hat . Die P ö
dtrektivn macht in Zukunft die Ge.mernden ^ r alle mut¬
willig oder fahrlässig langerichteten Schaden anderUede^
landanlage hafckar ; sie legt den Gemeinden anheim nu
mehr ausnahmslos die Anlagen mit allen ihnen zu weoo
stehenlden Mitteln zu schützen. au
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mehrere Räume des Amtsgerichts , das sich rn dem Gebau-
befindet , terheblich beschädigt. .

-i- ^ ulda . 20. Juni . Um rund 20 000 btt . liaffsen ®
Eebctt für die Herstellung 'von Stützmauern an ^ der

ein Hühnfelder Unternehmer mat 7020 Mt . begnügen

Sieaen 18 Juni . Vier zwanzigjährige Butschen
fiel! « iS zwei verwundete Soldaten , die ihnen wegen
der Mihhandlung eines jungen Mannes Dorhaltung

mekS Weife '7 - " Sem Sollen , der im Felde schon
>ein Auge iverlor , wurde das andere 7
,avch noch gusgefchlagen , so datz er letzt völlig erblindet ist.

D" ^ ? 8 ^ u77 Wegen wiederholten Vergehens
geglnVundesEchen BMmmungen lieh das Land-
iaisami die Mühle des Mühlenbesitzers Schornstein in
Gersbaufen für die Dauer des Krieges schlichen.
E er shaujen^sur ^ ^ wiener Fettwarenhandler
Kustab Liechtenstern und Eugen Zeiger wurden heute
ntenen wiedeiholter Preistreibereien zu ie 42 000 ttwnen
SrL Äulieiltz Gleichzeitig « urde dw Beschlag¬
nahme der Fettvorräte rm Werte von 160 000 Kro

verfugt . 1̂ ^  Der Matin berichtet aus Akont-
lueon dätz infolge eines heftigen Gewitters eine Mastes
Hofe über ' Commentry und Neris les Baiws niedersturzte,
die arotze Verwüstungen .anrichtete . Die Mühlen i
Rähkvvn R ris es Bains Marandet und Dumas würden
SÄ « , serftnnt . Au« d-n « .« ,»-» von V,lk-
fz  tinto ffliontlucon stieg das Wasser bis zu einem Meter
5>öbe Ter Blitz schlug in das Schloß von Mödreres ein
und tötete den Winevalwafferfabrikanten Ducout rn Eom-
mentrv Ferner wurden Perigueux und ferne Umgebung
von einen? heftigen Gewitter heimgefncht. Dre Ernte er-
iiii »nii-ck, den Hagel bedeutentden Schaden. PN vieren we

VnÄ « SnttofM «* « n. t m«(t«t . SnfolB«
der Ueberschwemmung ertrank viel Vieh uv den Stallen.

•w « Mer in kleinen Orten eine Kammer -Ver einenäugen . Mer rn i mehr Kartoffeln
Trockenboden hat kann d̂ort̂ n̂ ^ ^ ^
ans " nmal twckn - ^ ^wohnlichen Mahlzeit
Wenn die H î ^ ^ocht, so ist das eine geringe Ar-
noch 10 Pfund K U Nachmittag die Kartoffeln ver-

eSÄSÄt bis zum Abend
ackerten and der g^ Ostens so weit , dah dre gerre-

•Ä ' * - u« «n« l
{»enen l " «>j ^ und weiter trocknen können,
kleinen Raum Platz ha Hausfrau rettet in dieser
ohne zn ÜLN I -ntn - , >h, --

ober dre ^ r osse gra g ^ einnwt  schnell
kommen« st ^ ^toffelgerichten gut
gehen IE . « re stn 1« » staubdichten Sack

°k -n Vm, -7 - st - '

u -" « zs  sr ta4 s »«n
Mit in' au bequemen und wohlschmeckenden Vorräten , welchebillig zu bequemen ^ Kartoffeltrocknungsgesell-

Mft dn °» « « x«  M -» « - »no-ch- Itn «- .
»nrtfcin tpuei unter allerlei Namen kauft.

Möckten die Hausfrauen wenigstens mit einem Topf
Kartoffeln oder mit einem übrig gebliebenen Rest von
einer Mahlzeit sogleich einen Versuch machen, um sch r
überzeugen wie schnell und billig sie ern neu « Hllfsmrtte
für ibre Küche sich Herstellen können, welch« ihren etwa im

i - S8 &S ää

° °» Di . S . «

. D«» t,ch- Kriogstüch« ,ü- « <A -- <f>
nnn Amalie Schlosser, Rodherm bei Hungen . Veckag.
Rhein -MainischerVerbanb für Volksbildung . Frankfurr
am Main Diese Schrift ist bestimmt , unter der gr tz >
Masse küchenWirtschaftlicher Neuerscheinungen , welche die
durch die Kriegszeit bedingte wirtschaftliche Lage unser«
Volkes hervorgerufen hat , eine besonders schwer gefühlte

\ „ ; . mlajiifüllen Es fehlte durchaus an einem Kochbuch
! ffir bäuerliche Verhältnisse und für DeMltnisft ^ rI -7«,Xi,nni7 d̂eitersckaft und Ä« kleinen Piitteistano « .
! Diesem Mangel hilft das vorliegende Buch ab. indem es

? °n e7ne7 ausgezeichneten Kennerin eine Reihe iwn Vor.
sckwifteii für volkstümliche , sehr billige und dabei ohn.
grohe Akühe und Zeitaufwand bu «hzufuhverck«( Küche i.
führung gibt . Verkaufspreis 15 Pfenurg , 25 Stuck z
3 Mk., 50 Stück zu 5,50 Mk., 100 buck zu 10 Mk.

Ueranitattungen
der Kur- u»d Budev-rwal«»«!, i>> der Zeit

vom 18 .—35 . Juni.
Täglich Morgemntusik an den Quellen , von 7/ -- 8V2 Uhr.
Dienstag'  Konzecke der Kurkapelle von 4—514 und

8—10 Uhr . Abends &X  Uhr im Goldsaal : „Heiter«
u.nd Ernjstes in Groher Zeit ", Raoul von Benmng-
hoff und Mia Merba.

Mittwoch:  Konzerte der Kuckapelle von 4- 5X  und
8—10 Uhr . Abends : Symphoniekonzeck.

Donnerstag:  Konzerte der Kurkapelle von 4—514 und

Frei  Konzerte der Kurkapelle von 4—514 und 8 bis
10 Uhr . Abends : Leuchtfontäne.

Samstag:  Konzecke der Kuckapelle von 4— 5/i uiü) 8
bis 10 Uhr . Abends 8 Uhr im Kurhaustheater.
Gesamt -Gastspiel von Mitgliedern des Fvanikfncker
Reuen Theaters „Der Star ". Ein Wiener Stuck
in 3 Akten von Herrn. Bahr.

Hauswirtschaftliches.
Trockne» Sie selbst Ihre Kartoffeln!

Aber schnell! Die Kartoffeln treiben jetzt lange Kerme
nnd werden deshalb jeden Tag wertloser . Zum Teil
faulen sie auch. « >enn sie feucht sind, bei der Sommer-
wä ' me Die :ecke Sommerwärme gestattet und befördert
aber ihre Erhaltung . Bereits ist laickwickschaftlicher
Seite darauf hingewiesen worden, dah man dre rot)
Kartoffeln geschält in Scheiben schneiden ^ nn and dann
in aeeianetem lustigen Raume iN wenigen Tagen auszu¬
trocknen vermag / Ein anderes Verfahren der Trocknung

xZZ  im Haushalt anwendbar 'zu fern, weil
IS nicht leicht verdirbt . Man schält dre

aerockien Kartoffeln , zerkleinert sie in bettckig « Weift
mm Beispiel auf einer Recke, einer Fleisch- Semmet
L >er Eemüsezerkleinerungsmaschine nnd breitet sie aus

^nM -ren Tucke an staubfreier Stelle aus , gerade
e' nem . , e>ausbalte Nudelteig trocknet. Eine dünne
^icki °ber lockeren̂ Kartoffelmasse trocknet schnell und ist
k77la7ge Zckt haltbar . Die gekochten und getrockneten
Snrinsseln lassen sich für eine Menge von Haushaltungs-

k ^pmielben Erfolg verwenden , wie die frischen.
Nk ; « - »Ä .t sä * «Als -troae « v„s Berfassers wurde bereits ein

S £ ,,°' ukk *ia« Ww f“ t 1» Mund Äaitoffefot

Kurhaus -Konzerte
der städtischen Theater - und KurkapeUa.

Dienstag, den 92. Juni.
Morgens l],S  Uhr an den Quellen.

Leitung : Herr Kapellmeister Max Bruckner.
Choral, Wach auf mein Herz und singe. Friedemftnn.
?)ufevtme0S äLysistrataC '• • • Vincke.

“e° ba. dT Oper Der Waffenschmied .* grhdj»

AmSp „. Rn„ „u. u Mbmittagi4U . r; , ■ 2J-
Hindenburg-Marsch • ■ • • cherubini .Ouvertüre z. Oper Der Wasserträger
Menuett a. d. Oper Das schone Kind von

Fantaste*üb«, deutsche Lieder
Daheim, Walzer . ■ - * WeberGebet a. d. Oper Der Freischutz . - Weber.
Lockenköpfchen. Intermezzo • -Abends 8 Uhr

Leitung Herr Kapellmeister I. Schulz.
Mai iotta -Onvertnre - Oelschlögel.
Mianetraum • . Beethoven.

Fantasie a. d. 6per Die Hugenotten . ^ yerbeer.Ouvertüre Die 4 Menschenalter . • Lac“ner.
Rudolfsklänge. Walzer , • • " '
„ n pr  Brautraub . b. Arabischer Tanz ♦ lirie to.
Potpourri a d. Operette Der Göttergatte Lehar.

Abends 8*/s Uhr im Goldsaal:
„Heiteres und Ernstes in Grosser Zeit « .

Raoul von Benninghoff nnd Mia Merba.

Stcckfinjacrcl ^ eue
. .. * . . .  TiHanmüchseiie ), von Bergmann A Co , Radebeul,
PSÄ ’arK - macht der Cream „Dada“ (L.henm.lch-
ae2S ) rote und spröde Haut weiß und -ammetweich. Tube 50 Pfg.
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Heidelbeeren,
Kirschen,
Erdbeeren,

sowie sämtliches

Frühobst
kauft und übernimmt in Kommission,

Otto Schaum , Engros-Kommiffion,
Hamburg I., Schultzweg 31, Fruchtbörse.

Preise 1 vamenbeMenung
Kopfwäschen mit Frisnr .
Kopfwäschen ohne Frisnr
Für Mädchen unter 14 Jahren
Einfache Frisnr

Mk. 1.50
» 1—
.. - 75.. 1-

Frisnr mit starker Welle 1 5o
Preis -Ermässigunganf alle diese Bedienang.!

bei Karten zn 10 Bummer

Karl Kesselschläger , bouisensfrasse 87. Telefon 317-
Sch weinezucht

im Reg .-Bez . Koblenz hat abzugeben circa

140 Ferkel
5— 6 Wochen alt ab Station gegen Nach¬
nahme Per Paar Mk . 50 .— . Dergleichen

DM 25 tragende ""WWA
Zuchtsauen

^veredeltes Landschwein ) per Ctr . Lebend¬
gewicht Mk ^ 140. — bis Mk. 150 — und
2 sprungfähige Eber (Deutsches
Edelschwein ». Aufträge nimmt entgegen

Fritz Himmelreich
Eschborn bei Frankfurt a. M.

Eine 3 und eine
2-Zimmerwohnung

im ersten Stock mit Zubehör , nfu herge¬
richtet, Gas und Elektrisch , ferner ei » Zim¬
mer mit Küche parterre an ruhige Leute so¬
fort oder später zu vermieten.

Näheres Mühlberg Nr . 10 pnterre.

3-Zimmer-Wohmmg
1 Stock, mit Küche, abgeschl. Borplatz , Wasser
und Gas und allem Zubehör zu vermieten.

Audenstraße 9.

Z- j
Freundliche

)

modern eingerichtet , in ruhiger Lage, von
kleiner Familie zum 1. Oktober jahrweise
zu mieten gesucht

Angebote mit Preisangabe unter K . Z.
100 an die Expedition dieser Zeitung er¬
beten.

6 Zimmerwohnung
im I. Stock mit Balkon , Bad , Gas und
elektrisch Licht und allem Zubehör per 1. Juli
ds . Js . zu vermieten.

Louisenstraste 02.

Bekanntmachung.
Die Musterung der unausgebildeten Laudsturmpflichtigen des Jahrganges 1896

findet für Bad Hamburg v. d. Höhe mit Stadtteil Kirdorf

am Dienstag , den 22 . d. Mts . vorm . 9 Uhr
dahier im „Nassauer Hof ", Am Uutertor Nr . 2 statt.

Sämtliche dahier sich aufhaltende Gestellungspflichtige werden hiermit aufgefordert sich
rein gewaschen und gekleidet zur Musterung zu stellen.

Die Gestellungspflichtigen haben sich eine Stunde Vor Beginn deS oben bezeichneten
Termines also um 8 Uhr vormittags im Hofe des Musterungslokals , behufs Verlesung
und ordnungsmähigen Aufstellung zu versammeln.

Der Genuß von Alkohol vor der Untersuchung ist nicht gestattet.
Die bei der Meldung erhaltenen Bescheinigungen sind mitzubringen und im Muster¬

ungstermine abzugeben.

Das Mitbringen von Schirmen und Stöcken, sofern letztere nicht gebrechlichen Per¬
sonen als Stütze dienen , ist untersagt.

Störungen des Aushebungsgeschäfts , sowie der öffentlichen Ruhe und Ordnung auf
dem Marsche und in der Aushebungsstation sind bei strenger Strafe verboten.

Bad Homburg  v . d. Höhe , de» 18 . Juni 1915.

Aufforderung.

Der Magistrat II.

vresclimLscliinen l
I mit Reinigung

schon
von ca. Mk. 400 an

m.
PS». Rflayfarth & Co , Frankfurt am Main. m

Einkochen von Obst und Gemüse sür
die Reservelazarette in Bad Homburg.

Kleine Wohnung
2 Zimmer und Küche sofort zu vermieten.

Mustbachstraste 13 part.

Schöne
4Zimmerwohnung
mit Balkon und sämtlichem Zubehör vom
1 Juli ab zu vermieten.

H. Wolf, Waisenhausplatz.I.

4-Zimmerwohnung
1. Stock, Bad , Gas u . allem Zubehör ab .1
April oder später , sowie eine 3 - Zimmer>
Wohnung im Seitenbau an ruhige Leute
sofort -zu vermieten . Näheres Louisenstraffe
127/111. St . ♦

S iohnung
Im Vorderhause , zwei Räume , Küche und

Keller am 1. Juli oder 1. Aug . zu ver¬
mieten.

Louisenstraste 85 , 1. Stock.

Ein Zimmer
mit Nebenraum , Dampfheizung und Wasser
20 Mk . monatlich zu vermieten

Louis Lepper , Lömengasse 7.

Schöne 3 -Zimmer-
Wohnung

Es wird gebeten wie im vorigen Jahre, so auch in diesem Sommer,
Obst und Gemüse für die Lazarette als Liebesgabe dem Vaterländischen
Franenverein zu überweisen.

Die ersten Einkochtage sind:
Donnerstag, Freitag und Samstag den 24., 25. und 26. Juni 1915.

Liebesgaben an Kirschen werden an diesen Tagen von Herrn Ver¬
walter Kitz im Kreishaus, Louisenstraße 88—90 entgegengenommen.

in WM ki  Mdäniifdjtii km««« ».

800 —1000 Bilder
vom

Kriegsschauplatz
bringt in jedem Quartal die Berliner Tageszeitung

Deutscher Kurier 44

in ihrer täglich erscheinden,  vierseitigen

: Illustrierten Beilage :
Er berichtet sorgfältig über alle Geschehnisse des öffentlichen
Lebens sowie über Literatur und Kunst; der vorzügliche

handelsteil und die Lf-
fekten-verlosungsliste

geben ein klares Bild über den Kapitalmarkt , Handel und
Industrie.

.//Die Beilage „Die Lrau^
berichtet über die Ziele und Fortschritte der
Frauenbewegung und die Stellung der Frau
in der Familie und im öffentlichen Leben.

Der Deutsche Kurier kostet
sür das Vierteljahr . . . . Mark 3,30
für den Monat . . . . . Mark 1.10

- ■. Probelieferung gratis — - ■mit sämtlichem Zubehör , elektr . Licht, Gas,
Lad im Haus per I . Juli für 400 Mk . pro
Jahr an ruhige Leute zu vermieten . Eben¬
daselbst möblierte Zimmer mit und ohne
Küche sehr billig zu vermieten.

Dorotheenstrahe V.

Verantwortlicher Redakteur C. Freudenmann , Bad Homburg v. d. H. — Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei I . C. Schick Sohn.

Verlag Deutscher Kurier, Berlin SUJ. 68
3immerflrafje 8-

Alle diejenigen, welche eine Anso*
derung an den Nachlaß der verstor¬
benen Frau
Katharina Kreutz Wttv.

geb. Müller,
haben, werden hiermit aufgefordert
innerhalb 8 Tagen ihre Rechnungeinzureichen.
Bad Homburg, den 21. Juni 1915

I . A.:
Georg Baer.

Ludwigstr. 6.

Kaufmann

Hautleiden

Die patentamtlich geschützten

furt a. M ., Zeil 63.
Versendet auch nach auswärts.

Postkarte genügt.

Ältti mnifl
tadellos mit seiner neuestes

Thuringia -Maschine

Ein sprungfähiger
Zuchtbulle

zu verkaufen
Hauptstrasse 6,
Dornholzhausen«

Christ!. Versammlung . Elisabethenstt.
9a 1. Jed . Sonntag Vormittag für Kinder
11 — 12 Uhr , Sonntag Abend 8 1’/*—9V2 u &r'
öffentl . Vortrag , jeden Donnerstag Abend-
ZV, — 9 1, Uhr Gebetstunde.

; auch

iz- Zt . Unteroffz .) empfiehlt sich zur Erle . 1
digung kaufm. Arbeite » an einigen Abe«.
den in der Woche.

Angebote unter 8 . B . an die Expedition
dieser Zeitung. ; tzein

entstehen durch nnreines Blut, können deshalb
auch nur durch innere
gründlich und dauernd geheilt werden.

Jetzt bin ich in der Lage Ihnen meinen
herzlichen Dank für ihre wundervoll heilende
Medizin , die mich vollständig von dem
schauderhaften Hautleiden befreit hat, voll und
ganz zu zollen . Gustav Sichting , Müech
Bezirk Halle .)

Hautpillen SZÄ&S

Bestellungen werden, sofort abgeholt und
die Federn im Beisein der werten Kund¬

schaft gereinigt.
Hochachtungsvoll

Joh . Siegfahrt.
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